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Einladung zur Fachtagung 

Sehr geehrte Interessierte, 

das Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM), das Ministe-

rium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) und die Senats-

verwaltung für Bildung, Jugend und Familie des Landes Berlin (SenBJF) laden Sie 

auch im kommenden Jahr zu einer überregionalen Fachtagung  

am Donnerstag, den 15. Februar 2024 von 09:00 bis 15:00 Uhr, ein. 

Die Fachtagung zur Sprachbildung in der Beruflichen Bildung zum Thema: 

Sprachlich-kommunikative Kompetenzen für den Beruf 

wird als digitale Veranstaltung über Yulinc stattfinden. 

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis spätestens 10. Januar 2024 mit dem sich im 

Anhang befindenden Anmeldeformular. Bitte wählen Sie hier jeweils für sich einen 

Workshop für den Vormittag sowie einen Workshop für den Nachmittag durch Ankreu-

zen aus. Beachten Sie bitte, dass unsere Kapazitäten beschränkt sind. 

Auf den folgenden Seiten haben wir für Sie eine kurze Inhaltsangabe der Fachvor-

träge und der Workshops zusammengefasst. 

Für weitere Rückfragen steht Ihnen gern Frau Silke Sawade unter: 

silke.sawade@lisum.berlin-brandenburg.de, 03378 209 222 zur Verfügung. 

Ihr Organisationsteam 
Janca Riedemann (MBJS) 

Magdalena Wiazewicz (SenBJF), Hilke Semer (SenBJF) 
Juliane Weber (BUSS-Beraterin für DaZ/Sprachsensiblen Unterricht in der beruflichen Bildung, Bran-
denburg),  

Alexander Marten (BUSS-Berater DaZ/Sprachsensibler Fachunterricht in der beruflichen Bildung, 
Brandenburg),  

Silke Sawade (Referentin Berufliche Bildung, LISUM)

mailto:silke.sawade@lisum.berlin-brandenburg.de
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Uhrzeit Inhalt Referentin/Referent 

08:30 - 09:00 Ankommen: Einwahl/Einrichten 

09:00 - 09:15 

Begrüßung durch: 
- Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
- Ministerium für Bildung Jugend und Sport Brandenburg (MBJS)  
- Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin  

(SenBJF) 

 
Ines Fröhlich (RL 21, LISUM) 

Wioletta Wlodarczyk (RL 34, MBJS) 

Magdalena Wiazewicz  
(Fachreferentin für Integration, SenBJF) 

09:15 - 09:45 Vortrag:  
Von der Sprachdiagnose mit der Nürnberger Berufliche Schulen Deutsch-Test 
(NBD-T) zur sprachlichen Förderung  

Prof. Dr. Magdalena Michalak  
(Lehrstuhl Didaktik des Deutschen als Zweitsprache 
an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg) 

Prof. Dr. Nicole Kimmelmann  
(Professur für Wirtschaftspädagogik an der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) 

09:50 – 10:20 Vortrag:  
Wie Künstliche Intelligenz die Denkweise, die Unterrichtsthemen und die Auf-
gabenstellungen verändern. 

Prof. Josef Leisen 
(Ehemaliger Leiter des Studienseminars für das Lehr-
amt an Gymnasien in Koblenz und Professor für Di-
daktik der Physik an der Universität Mainz) 

10:20 – 10:40 Kaffeepause und Einwahl in die Workshops 

Workshops, die Ihnen zur Auswahl stehen (Nähere Erläuterungen dazu S. 5 - 8): 

10:40 - 12:15 

1. „Warum soll ich noch lernen Texte zu schreiben, wenn die KI das viel bes-
ser kann?“ 

Prof. Josef Leisen  
(Ehemaliger Leiter des Studienseminars für das Lehr-
amt an Gymnasien in Koblenz und Professor für Di-
daktik der Physik an der Universität Mainz) 

2. DSD I Pro in Berlin 
Susanne Paulsen 
(Stellvertretende Programmleitung Berlin) 
Uwe Goodall-Heising  
(Programmleitung Berlin) 
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Uhrzeit Inhalt Referentin/Referent 

3. Das KMK- Fremdsprachenzertifikat für Berufsbildung in Berlin
Dr. Bernd Simon  
(Koordinator KMK-Fremdsprachenzertifizierung 
Berlin) 

4. Sprachbildung als Schulentwicklungsaufgabe - neue Möglichkeiten mit KI
Charlotte Liebezeit, Frauke Hofmann 
(Team Sprachbildung berufliche Schulen und OSZ, 
Berlin) 

5. Sprachlosigkeit – durch vermutete Traumatisierung
Ina Bottke 
(Fachschullehrerin, Supervisorin, Coach, Traumapä-
dagogin) 

6. Anregungen für den sprachsensiblen Lernfeldunterricht

Ursula Baxmann  
(Berufsschullehrerin, ehem. Fortbildnerin am Landes-
institut für Lehrerfortbildung und Schulentwicklung 
Hamburg - Referat Berufliche Bildung, BISS-Multipli-
katorin) 

7. Co-Piloting im Fach- und Lernfeldunterricht? Sprachbegleitungen in der
Berufsvorbereitung

Sabine Massloff  
(Pädagogische Leitung WIPA GmbH) 

12:15 – 13:00 Mittagspause 

13:00 – 14:35 

1. „Warum soll ich noch lernen Texte zu schreiben, wenn die KI das viel bes-
ser kann?“

Prof. Josef Leisen  
(Ehemaliger Leiter des Studienseminars für das Lehr-
amt an Gymnasien in Koblenz und Professor für Di-
daktik der Physik an der Universität Mainz)

2. DSD I Pro in Brandenburg
Alexander Martens 
(BUSS-Berater DaZ/Sprachsensibler Fachunterricht 
in der beruflichen Bildung, Brandenburg) 

3. Das KMK- Fremdsprachenzertifikat für Berufsbildung in Berlin
Dr. Bernd Simon  
(Koordinator KMK-Fremdsprachenzertifizierung 
Berlin) 
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Uhrzeit Inhalt Referentin/Referent 

4. Sprachbildung als Schulentwicklungsaufgabe - neue Möglichkeiten mit KI
Charlotte Liebezeit, Frauke Hofmann 
(Team Sprachbildung berufliche Schulen und OSZ, 
Berlin) 

5. Sprachlosigkeit – durch vermutete Traumatisierung
Ina Bottke 
(Fachschullehrerin, Supervisorin, Coach, Traumapä-
dagogin) 

6. Anregungen für den sprachsensiblen Lernfeldunterricht

Ursula Baxmann 
(Berufsschullehrerin, ehem. Fortbildnerin am Landes-
institut für Lehrerfortbildung und Schulentwicklung 
Hamburg - Referat Berufliche Bildung, BISS-Multipli-
katorin) 

7. Co-Piloting im Fach- und Lernfeldunterricht? Sprachbegleitungen in der
Berufsvorbereitung

Sabine Massloff 
(Pädagogische Leitung WIPA GmbH) 

14:45 - 15:00 Zusammenfassung der Ergebnisse der Workshops und Abschluss Organisationsteam 
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Kurze Inhaltsbeschreibungen der Vorträge und Workshops 

Vorträge 

Von der Sprachdiagnose mit der Nürnberger Berufliche Schulen Deutsch-Test  
(NBD-T) zur sprachlichen Förderung 
Um die Entwicklung der sprachlichen Kompetenzen bei allen Lernenden gezielt fördern zu 
können, sind die Lehrkräfte dazu aufgefordert, den Bedarf bei den Schülerinnen und Schü-
lern zu ermitteln. In dem Vortrag wird vorgestellt, welche Möglichkeit hierfür der NBD-T bie-
tet, mit dem die Deutschkompetenzen von Lernenden zu Beginn einer Berufsausbildung 
digital erfasst werden. Anknüpfend an beispielhafte Testergebnisse wird exemplarisch ge-
zeigt, welche Empfehlungen für die Entwicklung der Lesekompetenz formuliert werden kön-
nen.  

Wie Künstliche Intelligenz die Denkweise, die Unterrichtsthemen und die Aufgaben-
stellungen verändern. 
In der Zeit der Schulschließungen bedingt durch die Pandemie musste der Unterricht von 
analog auf digital umgestellt werden. Das zwang Lehrkräfte zur Frage: Wie unterrichte ich 
das Thema XY digital? Das Thema bleibt und wird digital erweitert, Arbeitsmaterialien wer-
den digitalisiert (Erklärvideos), Lernprodukte werden digital erstellt und präsentiert, Lernen 
und Üben wird mit digitalen Tools und Apps unterstützt. 

Man kann und muss auch fragen: Was macht die Digitalität und was macht Künstliche In-
telligenz mit dem Thema? Dabei stellt man fest: Digitalität verändert das Thema, Themen 
werden anders kommuniziert, Digitalität verändert den Bildungswert des Themas. So ste-
hen sich zwei Denkweisen einander gegenüber. Im Vortrag werden beide Denkweisen 
skizziert. 

 

Workshops, die zu Ihrer Auswahl stehen 

1. „Warum soll ich noch lernen Texte zu schreiben, wenn die KI das viel besser 
kann?“ 

Die KI schreibt Mails, fertigt Protokolle an, erledigt Serviceanfragen, erstellt Rech-
nungen, schreibt Bewerbungen, … schneller und oft besser als es Menschen tun 
können. Werden dadurch Aufgaben wie „Schreiben Sie Herrn X eine begründete und 
rechtssichere Antwort zu seiner Reklamation“ in der Berufsausbildung obsolet?  

Die Frage muss anders gestellt werden: „Wie wird unter den Bedingungen der KI op-
timal und erfolgreich gelernt?“  

Dazu braucht es Aufgabenstellungen, die explorativ experimentierend sind, d. h. Ler-
nende nutzen die KI als persönliche Antwortgeberin, Ratgeberin, Korrektorin, Feed-
backgeberin, Ideengeberin, Informantin, … als Lernassistentin im weitesten Sinne. 
Die Frage lautet nicht: „Wie nutze ich die KI, um die Aufgabe möglichst rasch und 
ohne Anstrengung zu erledigen?“ Vielmehr lautet die Frage: „Wie nutze ich die KI, 
damit ich persönlich viel und erfolgreich lerne?“  
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Lernende nutzen die KI nicht, um Aufgaben zu erledigen, sondern sie nutzen die KI, 
um Aufgaben zu stellen, mit denen sie selbst viel lernen. Lehrkräfte müssen die Ler-
nenden anleiten, entsprechende Aufgaben zu stellen. Im Workshop werden Bei-
spiele und Ideen dazu vorgestellt.   

2. DSD I Pro – Team Berlin - VORMITTAG 

Das Deutsche Sprachdiplom I Pro (DSD I PRO) der Kultusministerkonferenz ist eine 
standardisierte, skalierte Prüfung, die in Berlin seit ihrer Einführung im Schuljahr 
2017/2018 als favorisiertes Format zur Ermittlung und zum Vergleich von Sprach-
ständen (Niveau A2/B1) eingesetzt wird. Sie ist das wichtige Werkzeug im Übergang 
von der Sprachlernklasse (Willkommensklasse) in die Berufsausbildungsvorberei-
tung, denn sie ermöglicht eine objektiviere Vergleichbarkeit der Kompetenzbereiche 
Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen und dadurch eine passgenauere Fortführung 
des Bildungsweges der Sprachlernenden.  

Im Rahmen des Workshops werden Prüfungsaufbau, -inhalte und -methodik und das 
Betreuungsmodell für die teilnehmenden Schulen in Berlin vorgestellt. Außerdem 
wird auch auf die jährlich zunehmende Zahl an Prüflingen sowie deren Ergebnisse 
als Indikator für die Etablierung der Prüfung als Standard eingegangen. Abschlie-
ßend werden am praktischen Beispiel der Vorbereitung des Prüfungsteils „Präsenta-
tion“ in der mündlichen Prüfung Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Präsentati-
onen im Übergang vom Spracherlernen in die Berufsausbildungsvorbereitung illus-
triert.  

2. DSD I PRO – Die Sprachprüfung an den Brandenburger Oberstufenzentren - 
NACHMITTAG 

Das Deutsche Sprachdiplom I Pro (DSD I PRO) der Kultusministerkonferenz stellt 
die in Brandenburg bevorzugte, standardisierte, skalierte Prüfung dar, die zur Ermitt-
lung und Bestätigung des Sprachstandes an beruflichen Schulen dient. Die Prüfung 
ermöglicht eine objektive Vergleichbarkeit von Kompetenzen in den Bereichen 
Schreiben, Sprechen, Hör- und Leseverstehen. 

Im Rahmen des Workshops erhalten interessierte Lehrkräfte einen Einblick in das 
Prüfungsformat, dabei werden mögliche Vorbereitungsstrategien und Materialien für 
die Prüfungsvorbereitung vorgestellt und diskutiert.  

Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Lehrkräfte, die bisher noch keine Erfahrun-
gen mit dem Prüfungsformat haben als auch an Lehrkräfte, die sich über Ihre Erfah-
rungen bei der Prüfungsvorbereitung austauschen möchten.  

Interessierte, die bereits am diesjährigen Arbeitskreis DSD I Pro teilgenommen ha-
ben, erleben möglicherweise inhaltliche Überschneidungen. 

3. Fremdsprachenzertifizierung Berlin: Das KMK-Fremdsprachenzertifikat Eng-
lisch 

Der Workshop richtet sich an Fachbereichsleiter/-innen, Fachleiter/-innen und inte-
ressierte Lehrkräfte und stellt das KMK-Fremdsprachenzertifikat Englisch vor.  
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Englisch spielt eine wichtige Rolle im Hinblick auf die sprachlich-kommunikativen 
Kompetenzen in der beruflichen Bildung. Zum Nachweis berufsbezogener Kennt-
nisse in der Fremdsprache dient das KMK-Fremdsprachenzertifikat, ein bundesweit 
einheitlich gestaltetes Zertifikat auf den GER-Niveaus A2 bis B2, das EU-weit be-
kannt und anerkannt ist. Dem europäischen Gedanken und der Freiwilligkeit ver-
pflichtet stützt das Zertifikat die berufliche Mobilität innerhalb und außerhalb der EU.  

Die Prüfungen sind in Anlehnung an die Anforderungen in gewerblich-technischen 
und kaufmännisch-verwaltenden Berufsfeldern gestaltet. Im Schuljahr 2023/24 wer-
den in Berlin und Brandenburg für 22 Berufsbereiche Zertifizierungsmöglichkeiten 
bereitgestellt. 

4. Sprachbildung als Schulentwicklungsaufgabe - neue Möglichkeiten mit KI  

Der Workshop richtet sich an Kolleginnen und Kollegen, die Interesse an Schulent-
wicklung und Sprachbildung sowie eine Affinität für innovative Arbeitstechniken ha-
ben.   

Schulentwicklung steht vor der ständigen Herausforderung, progressive Wege zu fin-
den, um den Bildungsbedürfnissen der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden. 
In diesem Kontext übernimmt die Sprachbildung eine Schlüsselaufgabe, da sie die 
Grundlage für erfolgreiches Lernen und Verstehen bildet. Mit dem Aufkommen von 
Künstlicher Intelligenz (KI) eröffnen sich neue Möglichkeiten, wie Schulen ihre Sprach-
bildungsprogramme und schulinternen Curricula gestalten und verbessern können. Im 
Workshop werden ausgewählte Möglichkeiten vorgestellt und mit den Teilnehmenden 
diskutiert. 

5. Sprachlosigkeit – durch vermutete Traumatisierung 

Sprachsensibler Unterricht mit Geflüchteten darf nicht außer Acht lassen, dass eine 
gewisse „Stummheit – Sprachlosigkeit“ nicht nur damit zu tun haben könnte, dass die 
‚neue Sprache‘ noch nicht oder sehr unsicher beherrscht wird, sondern dass das, was 
den Menschen im Vorfeld der Flucht, bei der Flucht selbst und auch im neuen Land 
begegnet ist und begegnet durchaus zur „Sprachlosigkeit“ führen, d. h. sich als 
Trauma in ihnen festsetzen kann. Dies verhindert einen Sprachaustausch möglicher-
weise auf eine ganz spezifische Art. Der Workshop richtet sich an Lehrkräfte, die sich 
bisher noch nicht mit dem Thema Traumatisierung auseinandersetzen konnten und 
bietet einen ersten Einstieg. 

6. Anregungen für den sprachsensiblen Lernfeldunterricht  

Lernfeldunterricht in sprachlich heterogenen Klassen ist eine herausfordernde Auf-
gabe für Lehrpersonen – schließlich wird das Fachliche auch über die Sprache ver-
mittelt. Fach- und Sprachlernen lassen sich somit nicht voneinander trennen. Im 
Workshop wird gezeigt, welche Elemente der Fach- und Bildungssprache eine be-
sondere Herausforderung für Lernende darstellen. Zur Bearbeitung dieser sprachli-
chen Herausforderungen werden exemplarisch praktisch erprobte Werkzeuge und 
Methoden des sprachlichen Verstehens (Wortschatzarbeit, Satzentschlüsselung, 
Textentlastung) sowie sprachliche Haltegeländer für die Sprachproduktion (Sprechen 
und Schreiben) im Lernfeldunterricht vorgestellt. 
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Der Workshop richtet sich an alle Lehrpersonen der berufsbildenden Schulen, die 
sich im Schulalltag mit den Herausforderungen der Bildungssprache und ihrer spezi-
fischen Berufssprache konfrontiert sehen. 

7. Co-Piloting im Fach- und Lernfeldunterricht? Sprachbegleitungen in der Berufs-
vorbereitung 

Auf Grund des hohen Bedarfs an sprachdidaktischer Unterstützung im Fachunter-
richt der Berufsvorbereitung hilft den Jugendlichen eine zusätzliche Sprachbeglei-
tung. Sie entwickelt die Sprachfähigkeiten parallel zur Handlungskompetenz und ori-
entiert sich am Integrationskonzept, das beide Referenzsysteme, den Deutschen 
Qualifikationsrahmen (DQR) und den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 
für Sprachen (GER) miteinander verzahnt: denn der Erwerb jeder beruflichen Qualifi-
kation setzt Sprachkompetenzentwicklung voraus. 

Eine Basis für den Austausch im Workshop bieten die skizzierten Ergebnisse der 
Sprachbegleitung. Insbesondere wird auf die Kompetenzcheckliste und die Frem-
deinschätzung von Lehrkräften sowie eine parallel erhobene Selbsteinschätzung 
zum Erwerb eigener Sprachkompetenz von Schülerinnen und Schülern fokussiert. In 
Bezug auf die Ergebnisse wird über die für Berufsvorbereitung adäquaten sprach-
lich-kommunikativen Anforderungen diskutiert.  

Zudem werden im Fachunterricht erhobene Sprachentwicklungsbedarfe aufgezeigt 
und über notwendige Schritte in der Unterrichtsplanung diskutiert, um die Hand-
lungs- und Sprachkompetenzen der Zielgruppe aufzubauen. Dabei werden die An-
forderungen im berufsfeldbezogenen Unterricht und die Curricula berücksichtigt.  

Der Workshop richtet sich an Lehrkräfte und Sprachkoordinatorinnen/Sprachkoordi-
natoren sowie Beraterinnen/Berater und Projektleitende. 
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